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Unterwegs im inneren Sonnensystem  
auf dem Sonnensystemweg des HdA 
 

In Bezug zu „Aktuelles am Himmel: Sonnensystem“ in der Zeitschrift »Sterne und Weltraum« 12/2019,  
Zielgruppe: Unterstufe bis Oberstufe, WIS-ID: 1421031 
 
Olaf Fischer  
 
Planetenwege stellen eine weit verbreitete (siehe: https://de.wikipedia.org/wiki/Planetenweg) Variante 
eines Maßstabsmodells zu Teilen des Sonnensystems dar. Ihr Zweck besteht vor allem darin, die Aus-
maße und Abstände der beteiligten Himmelskörper den Wegbeschreitern eindrucksvoll zu verdeutli-
chen. Zudem sollen sie etwas über die betrachteten verschiedenartigen Sonnensystemobjekte erfahren. 
Da es sich im vorliegenden Beispiel nicht nur um Planeten handelt, wird der Terminus Sonnensystem-
weg verwendet. 
 

Der vorliegende WIS-Beitrag soll die Idee dieser besonderen Maßstabsmodelle etwas ausleuchten. Er 
soll anregen zum Nutzen oder gar Anlegen eines Sonnensystemwegs im Umkreis der Schule. Es werden 
Möglichkeiten aufgezeigt, die Wegstationen abwechslungsreich zu gestalten und die Schüler zu aktivie-
ren (mögliche Beteiligung der Schüler mittels der Methode „Lernen durch Lehren“). Die mit Schul-
mitteln einfach zu bewerkstelligende Beobachtung von Sonnensystemobjekten (vor allem Planeten) 
kann durch die Begehung des Sonnensystemwegs sehr passend eingeleitet oder ergänzt werden.  
 

 

    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Übersicht der Bezüge im WIS-Beitrag 
 

 Astronomie 

 

 

   Sterne, Planeten,  
 Kleinkörper 
 

  

 Sonnensystem, Umlaufbahn, Aphel, Perihel, heliozentrische ekliptikale Länge,  
 Sonne, Planet, Merkur, Venus, Erde, Mars, Heidelberga, Jupiter, Saturn,  
 Uranus, Neptun, Pluto, Zwergplanet, Komet, Asteroid, Asteroidengürtel,  
 Halley, Kuipergürtel, Plutino, Oortsche Wolke, Himmelskörpertypen,  
 Distanzen im Sonnensystem, Astronomische Einheit  
 

 

 Physik 
 

  

 Optik, Mechanik 
 

 Hohlspiegel, Strahlung sammeln, Keplersche Gesetze 
  

 Fächerver- 
 knüpfung 

  

 Astro – Ma, Astro – Geo 
 Astro – Technik  

  

 Maßstab, Winkelerhalt bei Maßstabsveränderung, Ellipse und Kreis 
 Modellbau 
   

 Lehre 
 allgemein 

  

 Kompetenzen (Wissen,  
 Erkenntnis, Kommuni-  
 kation), Unterrichtsmittel 
 

  

 Kennen Objekte des Sonnensystems, 
 entwickeln Dimensionsvorstellungen, Arbeit mit Maßstabsmodellen, 
 Gruppenprojekt mit verteilten Verantwortlichkeiten, Lernen durch Lehren,  
 Planetenzeigermodell, Planetenweg, Sonnensystemweg, Stationenkarten 
 

Abbildung 1:  Tasche für didaktische Hilfsmit-
tel für die Begehung des Sonnensystemwegs. 
Bilder (auf den Rückseiten der Stationenkar-
ten), Kleinmodelle, Freihanddemonstrationen, 
u. a. ermöglichen es, die Objekte an den Weg-
stationen für die „Wanderern im Sonnensys-
tem“ interessanter zu machen. Die aktive Ein-
bindung der Wanderer ist dabei von Bedeu-
tung. © SuW. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Planetenweg
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Das Sonnensystem im Dezember 2019 
 

Wenn man den Sonnensystemweg aus der „Vogelperspektive“ dem Schüler vorstellt (siehe Abb. 5), 
könnte / sollte man auch den Blick auf die aktuelle reale Situation, d. h.  die Draufsicht auf die Ekliptik-
ebene, werfen, wie sie u. a. in SuW unter der Rubrik „Aktuelles am Himmel: Sonnensystem“ gezeigt 
wird. Diesen Anblick kann man sich aber auch leicht selbst konstruieren, indem man die heliozentri-
schen ekliptikalen Längen der Planeten und der anderen Sonnensystemobjekte erst in Erfahrung (siehe 
https://omniweb.gsfc.nasa.gov/ coho/helios/planet.html) und dann in einem „Planetenzeigermodell“ zur 
Darstellung bringt (siehe Abb. 2+3). 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
Für ein ebenes Modell im Heft oder an der Tafel wird zunächst der Mittelpunkt (Ort der Sonne)  
 

Abbildung 2:  Beim „Planetenzeigermodell“ werden die Planetenörter in der Ekliptikebene durch die Polarkoordinaten 
Abstand r und heliozentrische ekliptikale Länge l (Polarwinkel) festgelegt.  Die Abstände werden vereinfacht als kon-
stant betrachtet, so dass die Planetenbahnen schon als Kreise vorgezeichnet sind. Die variablen heliozentrischen ek-
liptikalen Längen der Planeten müssen für das entsprechende Datum ermittelt werden. Sie werden dann ausgehend 
von der Achse, die zum Frühlingspunkt (Symbol:     ) zeigt, in Richtung des Planetenumlaufs (entgegen dem Uhrzeiger-
sinn aus Sicht vom ekliptikalen Nordpol aus) abgetragen. Die so ermittelten Örter werden mit den entsprechenden 
Planetensymbolen (rechts oben im Bild, Pluto gilt seit 2006 als Zwergplanet) gekennzeichnet (z. B. durch eine Haftappli-
kation). Beispielhaft wird dies hier im Bild links für die Planetenpositionen für den Frühlings- und Herbstanfang 2005 
gezeigt. © Olaf Fischer. 
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Ein am Ende eines jeden Jahres wiederkehrendes Himmelsschauspiel bietet der Sternschnuppenstrom 
der Leoniden, der in der Nacht vom 17. zum 18. 12. 2019 seinen Höhepunkt hat. Die Leoniden kommen 
aus Richtung des Ekliptiksternbilds Löwe, welches einen ekliptikalen Längenbereich von etwa 138° - 
174° einnimmt. Dementsprechend sind die Sternschnuppen (am 17. 12. 2019 leider in Richtung des 
Mondes) in der zweiten Nachthälfte ein kleines Stück westlich von Mars zu beobachten. 
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Abbildung 3:  Stellung der Planeten am 1. 12. (der 335. Tag des Jahres) 2019 im „Planetenzeigermodell“. Die helio-
zentrischen ekliptikalen Längen wurden online berechnet (https://omniweb.gsfc.nasa.gov/ coho/helios/planet.html). 
Von der Erde (blau) aus gesehen erscheint die Venus am Abendhimmel des 1. 12. 2019 zwischen Jupiter und Saturn. 
© Olaf Fischer.  
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Der Sonnensystemweg – ein Maßstabsmodell  
 

Maßstabsmodelle sind für Naturwissenschaft und Technik von großer Bedeutung, um sowohl Überblick 
als auch Detaileinblick für das jeweilige Betrachtungsobjekt zu erhalten. Sie ermöglichen die notwen-
dige Anschauung, um etwas zu verstehen und eventuell in originaler Größe zu reproduzieren.  
Im Zusammenhang mit der Schule können sofort viele Maßstabsmodelle genannt werden. So kennen 
wir maßstäbliche Modelle aus der Technik (z. B. Modelleisenbahn), aus der Biologie (z. B. Modell des 
Auges oder eines Insekts), aus der Geografie (z. B. das Relief eines Berges oder im Rahmen der Karto-
grafie) oder auch einfach aus dem kindlichen Alltag (z. B. Puppenstube).  
Von zentraler Bedeutung für den Vergleich (und die eventuelle Umsetzung) ist der gekonnte Umgang 
mit dem Maßstab als dem Verhältnis zwischen der Größe im Modell und der realen Größe. 
 

Planetenwege nutzen häufig den Maßstab 1 : 109. Die kleinste darzustellende Größe - der Durchmesser 
von Merkur (4880 km) – nimmt dann im Modell ca. 5 mm ein und ist damit noch gut sichtbar. Die 
größte darzustellende Größe – die Entfernung von Neptun (ca. 4,5∙109 km) – schlägt mit 4,5 km (einer 
noch erlaufbaren Strecke) zu Buche. 
Zur Verkleinerung der Laufstrecke oder zur Anpassung des Modells an ein gegebenes Gelände (wie im 
vorliegenden Fall) ist es erforderlich, den Abstandsmaßstab vom Durchmessermaßstab zu entkoppeln, 
was jedoch etwas „didaktische Mehrarbeit“ erfordert. 
 

Der im Folgenden vorgestellte Sonnensystemweg des HdA verwendet als Größen- bzw. Durchmes-
sermaßstand 1 : 109 und als Abstandsmaßstab 1 : 2∙1010 (7,5 m entsprechen einer Astronomischen 
Einheit, kurz: AE). Um die Abstände der Himmelskörper mit ihren Größen zu vergleichen, müsste man 
diese also 20-fach vergrößern.   
 

Der Sonnensystemweg des HdA besitzt 13+1 Stationen, welche die Objektvielfalt im Sonnensystem (1 
Stern, 8 Planeten, 1 Zwergplanet, 1 Planetoid und 1 Kometenkern) repräsentieren und in einer Station 
die Datenübertragung von Planetensonden wie auch das Sammeln von Strahlung thematisieren. Die ab-
schließende Station „13+1“ (am Ort der Station 13) führt gedanklich zum „Rand“ des Sonnensystems 
und bis hin zum möglichen Nachbarsystem um den benachbarten Stern Proxima Centauri. 
Neben den Stationen ist der Weg selbst ein wesentliches Modellobjekt. Dieser gibt dem Nutzer eine 
erste Ahnung von den gigantischen kosmischen Weiten und verleiht dem Terminus ‚Raum‘ eine neue 
Bedeutung. Der bisher eher nur mathematisch erfasste alltägliche Raum wird in seinen kosmischen Di-
mensionen später zu einer neu verstandenen physikalischen Größe werden, die verwoben ist mit der Zeit 
( Raumzeit) und der Masse ( Raumkrümmung). 
 
 
 
 
Aktivierung und Einbindung der Nutzer des Sonnensystemwegs 
 

Jede Station des Sonnensystemwegs erfordert eine Vorstellung des erreichten Objekts (samt Hinweisen 
zu seiner Beobachtbarkeit) und die Anleitung zu einer kleinen Aktivität. Die aktive Einbindung der 
Wegnutzer ist für den Lernerfolg bzw. die Freude am Kennenlernen von großer Bedeutung.  
 

Die Stationen werden im Weiteren auf sogenannten Stationenkarten (im Anhang: ‚Stationenkarten.pdf‘) 
vorgestellt. Diese enthalten einige weitere Daten und Zusatzinformationen sowie Ideen zu möglichen 
Aktivitäten. Auf den Rückseiten der laminierten Stationenkarten sind eindrucksvolle Bilder der Objekte 
(oft aufgenommen von Sonden) abgedruckt. Diese Karten sowie alle weiteren didaktischen Hilfsmittel 
(siehe dazu in den Anhang) befinden sich in der Tasche für didaktische Hilfsmittel (siehe Abb. 1). 
 

Eine Möglichkeit des sehr aktiven Kennenlernens des Sonnensystemwegs ist es, die Nutzer unter An-
wendung der Methode ‚Lernen durch Lehren‘ (siehe WIS 7/2019) einzubinden. Dazu gilt es, die 13+1 
Stationen (Vorbereitung, Präsentation und Anleitung) auf 14 Personen bzw. Kleingruppen aufzuteilen. 
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Der Sonnensystemweg des HdA 
 

Zur Unterstützung der didaktischen und pädagogischen Arbeit vor Ort wurde im Jahre 2016 der Son-
nensystemweg des HdA in Betrieb genommen. Er löste den Planetenweg ab, der auf dem Gelände der 
Landessternwarte existierte und verbindet nun das Areal des Max-Planck-Instituts für Astronomie mit 
dem der Landessternwarte.  
Aus praktischen Gründen kommen 2 verschiedene Maßstäbe zur Anwendung.  
Für die Abstände gilt, dass 7,5 m im Modell einer Entfernung von einer Astronomischen Einheit (AE, 
rund 150 Mio km) entsprechen (Maßstab 1 : 2∙1010). Die Sonne hätte in diesem Modell einen Durch-
messer von 7 cm. 

Der Größenmaßstab für 
die Himmelskörper ist 
mit 1 : 109 so gewählt, 
dass die Kleinsten in der 
Regel (evt. mit Sehhilfe) 
noch erkennbar sind. Die 
Sonne hat bei diesem 
Maßstab einen Durch-
messer von 1,4 m und die 
Erde ist ca. 12,5 mm groß. 
Die folgende Tabelle, die 
Draufsicht in Abb. 5 und 
die Informationen zu den 
Wegstationen auf den 
Stationenkarten (im An-
hang) geben Überblick 
und Einblick in eine mög-
liche Nutzung. 
 

 
 
 

 
Himmelskörper (Typ 

und Eigenname) 
 im Modell 

 

 

Entfernung von Sonne 
in Realität in AE 

im Modell im Abstandsmaßstab 
im Modell im Größenmaßstab 

 

Durchmesser 
   in Realität in km 

 im Modell im Abstandmaßstab  
im Modell im Größenmaßstab 

 

Stern  Sonne 
 

-  

1,4 Mio km  /  70 mm  /  1400 mm 
 

 

 Planet  Merkur 
 

0,387 AE  /  2,9 m  /  58 m 
 

 

4.879,4 km  /  0,24 mm  /  4,9 mm 
 

Planet  Venus 
 

0,723 AE  /  5,4 m  /  108 m 
 

 

12.103,6 km  /  0,61 mm  /  12,1 mm 
 

Planet  Erde 
 

1 AE  /  7,5 m  /  150 m 
 

 

12.756 km - 12.713 km  /  0,64 mm  /  12,7 mm 
 

Planet  Mars 
 

1,524 AE  /  11,4 m  /  229 m 
 

 

6.792 - 6.752 km  /  0,34 mm  /  6,8 mm 
 

Planetoid  Heidelberga 
 

3,209 AE  /  24,1 m  /  481 m 
 

 

im Mittel 76 km  / 0,004 mm  /  0,08 mm 
 

Planet  Jupiter 
 

5,203 AE  /  39,0 m  /  780 m 
 

 

142.984 - 133.708 km / 7,1 - 6,7 mm / 143 - 134 mm 
 

Planet  Saturn 
 

9,5826 AE  /  71,9 m  /  1437 m 
 

 

120.536 - 108.728 km / 6,0 - 5,4 mm / 121 - 109 mm 
 

Planet  Uranus 
 

19,201AE  /  144,0 m  /  2880 m 
 

 

51.118 - 49.946 km / 2,6 - 2,5 mm / 51 - 50 mm 
 

Planet  Neptun 
 

30,070 AE  /  225,5 m  /  4510 m 
 

 

49.528 - 48.682 km  /  2,5 - 2,4 mm  /  50 - 49 mm 
 

Kometenkern  Halley 
(kurz nach dem Aphel) 

 

0,586 AE (P) - 35,082 AE (A) / 
4,4 - 263,1 m / 88 - 5262 m 

 

 

15,3 × 7,2 × 7,2 km 
0,0008 × 0,0004 × 0,0004 mm / 0,015 × 0,007 × 0,007 mm 

 
Zwergplanet  Pluto 

 

29,658 (P) - 49,305 AE (A) /  
222,4 - 369,8 m / 4449 - 7396 m 

 

 

2374 km  /  0,1 mm  /  2,4 mm 

 

 
 
 

Abbildung 4:  Der Sonnensystemweg des HdA verbindet das Gelände des Max-Planck-
Instituts für Astronomie (unten) mit dem Gelände der Landessternwarte (oben).  
© MPIA. 
 

Tabelle 1: Größenangaben zum Sonnensystemweg des HdA. Die realen Daten stammen aus Wikipedia. Die Werte für 
die Modellgrößen sind zum Teil stärker gerundet. Zur Verdeutlichung der Modellgrößen der Kleinkörper könnten Ver-
gleiche mit Teilchen von Gesteinsstaub (0 – 0,020 mm) oder Zement (0,0005 – 0,1 mm) dienen. Dazu wäre ein Röhrchen 
mit derartigem Staub dienlich. 
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Abbildung 5:  Draufsicht auf den Sonnensystemweg des HdA mit seinen 13 Stationen. Für die meisten Sonnensystemobjekte wurden 
Kreisbahnen (gelb gestrichelt, Radius = mittlerer Abstand) angenommen. Aus Platzgründen wurden die Bahnen von Merkur, Venus 
und Mars nicht markiert. Die Halleybahn (weiß gestrichelt) hat in Realität eine große Halbachse von 17,74 AE und eine kleine Halbachse 
von 4,55 AE. Pluto befindet sich im Modell zwischen seinem kleinsten (ca. 30 AE) und seinem größten (ca. 49 AE) Abstand zur Sonne. 
© Olaf Fischer, basierend auf einer Aufnahme von GoogleEarth. 
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ANHANG 
 
Übersicht zu den Stationenkarten mit Zusatzinformationen und Aktivitätsideen 
(Stationenkarten in anhängender Datei ‚Stationenkarten.pdf‘) 
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ANHANG 
 
Übersicht zu den Stationenkarten mit Zusatzinformationen und Aktivitätsideen 
(Stationenkarten in anhängender Datei ‚Stationenkarten.pdf‘) 
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ANHANG 
 
Didaktische Materialien zum aktiven Kennenlernen des Sonnensystemwegs 
 
 

 
 

Foto mit allen Inhalten der Sonnensystemweg-Tasche:  
• Tragetasche „Mein Vater Erklärt Mir Jeden Samstag Unseren Nachthimmel“ 
• A3- und A4-Übersichtsbild mit Sonnensystemweg aus der Vogelperspektive  
• 14 laminierte Stationenkarten 
• Station 1:  3 Spezialbrillen zur Sonnenbeobachtung (mit Sonnenfilterfolie leicht auch 

selbst herstellbar)  
• Station 1:  2 Prismen 
• Station 4:  Steine aus Granit, aus rotem (regionalem) Sandstein und Kalkstein       
     (all diese Steine haben etwa die halbe Masse, wie ein gleich großer Stein aus einem 

Material mit der mittleren Erddichte) 
• Station 4, 7, 8, 9:  1 Holzkugel (durchbohrt) mit 7 cm Durchmesser als ModellSonne o-

der Modell-Jupiter Modell-Saturn oder Modell-Uranus 
• Station 8, 9:  1 Holzstab als Achse für Modell-Saturn oder Modell-Uranus  
• Station 7:  1 Holzkugel (Durchmesser 1 cm) als Modell-Erde 
• Station 8:  1 Papierkreis, 120-g-Papier ist ca. 0,15 mm dick zur Verdeutlichung der Sa-

turnringdicke im Modell  
• Station 8, 9:  1 Pappring (Innendurchmesser 7 cm) zum Aufstecken auf Holzkugel zur 

Veranschaulichung der Ringe von Saturn und Uranus 
• Station 6, 12:  Lupe 
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